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Werte Leserinnen und Leser,   
liebe Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter, 
 
der Ball ruht – und mit ihm auch seit Monaten der Trainings- und Spielbetrieb aller 
Amateursportvereine in Deutschland. Unser beruflicher und privater Alltag hat sich seit März 
2020 in einer Weise verändert, die bis dahin jenseits jeder Vorstellungskraft lag. Nachdem 
die Entwicklung eines kleinen Virus zur weltweiten Pandemie seit Wochen und Monaten 
sämtliche Schlagzeilen beherrscht, sehnen wir uns alle nach etwas mehr Normalität. Deshalb 
verzichtet diese Rückschau gleichermaßen bewusst wie konsequent auf das zuletzt viel zu 
häufig gehörte Wort mit C.  
 
Bereits im Bericht zur letzten Hauptversammlung vom Januar 2018 war von zunehmendem 
Spieler-, Trainer- und natürlich Schiedsrichter-Mangel die Rede. Ein halbes Jahr später hatte 
die Kreisliga C in unserem Bezirk zu Beginn der Saison 2018/19 endgültig ausgespielt und die 
Teams wurden in heute acht Kreisligen B umgruppiert. Auch im Juniorenbereich schreiten 
der Mannschaftsschwund und damit der Trend zu Spielgemeinschaften stetig voran. Und die 
Schiedsrichter? Die Statistik zum 30.12.2020 wies noch 4.870 aktive Unparteiische im WFV 
aus. Ein weiterer Rückgang um mehr als 400 Spielleiter innerhalb der letzten drei Jahre.  
 
Der am letzten WFV-Verbandstag im Mai 2018 beschlossene „Leitantrag zur 
Spielklassenstruktur“ hatte vor diesem Hintergrund weit mehr als nur seine 
Daseinsberechtigung. Eine gegründete Kommission befasste sich mit der Analyse des 
bestehenden Spielsystems und mit Möglichkeiten zu dessen zukunftsfähiger Neuaufstellung. 
Das Ergebnis wurde im Mai 2020 verkündet: Statt wie aktuell mit einer Verbandsliga, vier 
Landesligen und 16 Bezirksligen (1–4–16) zu agieren, soll eine Anpassung in Richtung 1–4–12 
erfolgen. Mittelfristig dürfte hiermit auch die Reduzierung der Bezirksanzahl im 
Verbandsgebiet einhergehen. In der Jugend wurde bereits zu Beginn der Saison 20/21 auf  
1–3–9 umgestellt.  
 
„Es wäre fatal, wenn die schlimmen Vorfälle der vergangenen Wochen dazu führen würden, 
dass Sie die Begeisterung für die Schiedsrichterei verlieren. Wir sind stolz auf die Leistungen 
unserer Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter und Sie können auch stolz auf sich sein“.  So 
schrieb der neu gewählte DFB-Präsident Fritz Keller am 30.10.2019 in seinem offenen Brief 
an die 57.000 Unparteiischen in Deutschland. Vorausgegangen war ein weiterer Gewaltfall 
im hessischen Dieburg, bei dem ein Spieler den 23-jährigen Spielleiter einer Kreisliga-C-
Begegnung mit einem Faustschlag niedergestreckt hatte. Der Unparteiische als Freiwild. 
 
Keine zwei Wochen später sorgte dieses solidarische Bekenntnis des DFB-Präsidenten auch 
beim Festakt zum 100. Jubiläum unserer Schiedsrichtergruppe für durchaus nachdenkliche 
Eröffnungsworte. Letztlich konnte es aber keinen besseren Anlass geben, um gemeinsam 
und mit besagtem Stolz auf die vergangenen 100 Jahre zurückzublicken und diese gebührend 
zu feiern. An unserem Festabend in Degerschlacht nahmen am 09.11.2019 insgesamt knapp 
240 Gäste teil. Ein wahrlich würdiger Rahmen für einen außergewöhnlichen Geburtstag.    
 
Abseits der genannten außergewöhnlichen Ereignisse boten die zurückliegenden drei Jahre 
erneut einen arbeitsreichen Schiedsrichter-Alltag. Die folgenden Seiten wagen hierauf einen 
kurzen Rückblick.  
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1. Personelles 
 
1.1 Ausschuss-Tätigkeit 
Alles beim Alten. Die letzte Reutlinger Hauptversammlung vom 29. Januar 2018 brachte 
keine personellen Veränderungen im Schiedsrichter-Ausschuss mit sich. Meine Wiederwahl 
als Obmann für eine zweite Amtszeit erfolgte einstimmig. Erfreulicherweise hatten sich 
bereits im Vorfeld auch alle Ausschussmitglieder zur Fortführung ihrer Tätigkeiten 
bereiterklärt, um gemeinsam die Herausforderungen der kommenden drei Jahre in Angriff 
zu nehmen. Auf Bezirksebene löste der Hirschauer Josef Haug seinen langjährigen Vorgänger 
Horst Beck aus Eningen als Vorsitzender ab. Die bewährte und harmonische 
Zusammenarbeit mit dem Bezirksvorstand setzte sich mit ihm nahtlos fort. 
   
Mit folgender Besetzung startete die Reutlinger Schiedsrichtergruppe in das Jahr 2018:  
 

Gruppenobmann:   Philipp Herbst  (SSV Rübgarten) 
Stv. Obmann & Einteiler Aktive: Klaus Sulz   (SSV Reutlingen) 
Einteilerin Junioren:   Isabel de Marco  (VfB Stuttgart) 
Stv. Einteiler:    Jan Streckenbach (TSV Dettingen/Erms) 
Schriftführer:    Alexander Merkel  (SSV Reutlingen) 
Beisitzer DFB-Net:   Björn Vielberth (TuS Honau) 
Beisitzer SR-Gewinnung:  Marius Berz  (SSV Rübgarten)  
Beisitzer SR-Förderung:  Daniel Leyhr  (TSG Münsingen) 
Beisitzer Organisation:  Daniel Tomsic  (TSV Betzingen) 

 
Mehr als 6.000 eingeteilte Spiele, 25 Schulungen, 12 Ausschusssitzungen, diverse Tagungen, 
drei Neulingskurse, zwei Leistungsprüfungen, ein Schiedsrichterausflug und insbesondere die 
zeitintensive Organisation des Festaktes zum 100. Jubiläum unserer Schiedsrichtergruppe 
sorgten in den vergangenen drei Jahren für ein reges Arbeitsaufkommen. 
 
Eine Umbesetzung im Ausschuss wurde im Januar 2019 notwendig. Marius Berz konnte in 
Folge seiner beruflichen Auslastung sein Amt nicht mehr wahrnehmen und schied vorzeitig 
aus diesem aus. Auch für Isabel de Marco war die arbeitsreiche Aufgabe der Junioren-
Einteilung zu zeitintensiv geworden. Glücklicherweise konnten beide Lücken mit der 
Berufung von Marc Packert (TSV Dettingen/Erms) geschlossen und mit ihm ein idealer 
Nachfolger als Junioren-Einteiler gefunden werden. Isabel übernahm in diesem Zuge das 
Ressort der SR-Gewinnung und Erhaltung.  
 
Durch seinen Umzug in den hohen Norden Deutschlands schied Daniel Losch (geb. Tomsic) 
zum 31. Dezember 2020 aus dem Ausschuss-Team aus. Er wird seine Schiedsrichter-
Laufbahn in Schleswig-Holstein fortsetzen, wofür wir ihm alles Gute wünschen.   
 
Auch auf Verbandsebene waren nach der Hauptversammlung zunächst keine 
Veränderungen auf der Schiedsrichter-Chefetage zu verzeichnen. Mit Giuseppe Palilla 
(Spaichingen) wurde der Verbandsschiedsrichterobmann am 24. Februar 2018 für weitere 
drei Jahre im Amt bestätigt. Mit Ausnahme von Karoline Wacker setzten mit ihm auch die 
weiteren Ausschussmitglieder Stephan Gerster, Florian Steinberg, Reiner Bergmann, Jochen 
Härdtlein und Verbandslehrwart Horst Ebel ihre VSRA-Tätigkeit fort. Für das Ressort der 
Schiedsrichterinnen rückte Melissa Joos (SRG Stuttgart) in den Ausschuss nach. 
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Bereits bei seiner Wiederwahl hatte Giuseppe Palilla 2018 allerdings angekündigt, seine 
letzte Amtsperiode als Vorsitzender der Verbands-Schiedsrichtervereinigung zu bestreiten 
und im Jahr 2021 nicht mehr zur Verfügung zu stehen. Im Sommer 2021 werden die 
Schiedsrichter-Obleute des WFV einen neuen Vorsitzenden wählen.  
   
Das Amt des Süddeutschen Schiedsrichter-Obmannes blieb nach dem Ausscheiden des 
Vorsitzenden Helmut Geyer (Hessigheim) weiterhin in Württembergischer Hand. Florian 
Steinberg (Korntal) folgte ihm im September 2018 in diesem Amt nach. Den freiwerdenden 
Platz im WFV-Verbandsschiedsrichter-Ausschuss übernahm Regionalliga-Schiedsrichter 
Philipp Lehmann (Seitingen) als neuer Beauftragter für die WFV-Coaching-Referees.   
 
1.2 Lehrwarte  
Das Ende einer beeindruckenden Laufbahn stand im Juni 2018 für Heinz-Werner Zwicknagel 
(72 / TSV Wittlingen) an. Was 1972 mit seiner ersten Schulung als Lehrwart bei der 
Schiedsrichtergruppe Saulgau begann, endete 42 Jahre später mit seinem letzten Referat an 
gleicher Stelle. Dazwischen liegen beeindruckende Zahlen: Mehr als 800.000 km legte er mit 
dem Auto im Dienst des Schiedsrichterwesens zurück, über 2.000 Neulinge bildete er aus, 
hielt 120 Lehrgänge ab und beobachtete über 800 Schiri-Talente bis hin zur Regionalliga. 
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums der Schiedsrichtergruppe Reutlingen wurde Heinz-
Werner Zwicknagel am 09.11.2019 ob seiner großen Verdienste zum neuen Ehrenmitglied 
unserer Schiedsrichtergruppe ernannt. 
 
Nachdem auch Gerhard Schmauder (68 / SV Hülben) seine Ausbilder-Tätigkeit bereits im 
Jahr 2016 und nach engagierten 25 Jahren im Lehrstab beendet hatte, kann unsere Gruppe 
aktuell auf keinen eigenen Lehrwart mehr zurückgreifen. Besonderer Dank gebührt daher 
Max Riethmüller von der SRG Tübingen sowie Holger Böhm von der SRG Nürtingen, die in 
den vergangenen zwei Jahren unsere Neulingskurse durchgeführt haben.    
 
1.3 Beobachter  
Mit dem Ende seiner Lehrwarte-Tätigkeit legte Heinz-Werner Zwicknagel zum Ende der 
Saison 2017/18 auch sein Beobachter-Amt nieder. Somit sind für die SRG Reutlingen in der 
aktuellen Saison 2020/21 Klaus Rapp (64 / SSV Reutlingen) und Dominik Pflüger (38 / TV 
Unterhausen) als neutrale Gutachter der Schiedsrichter-Leistungen im Einsatz. Sie 
absolvierten in den vergangenen Spielzeiten folgende Einsätze. 
 

 2017/18 2018/19 2019/20* 

Landesliga & 
Verbandsliga 

Klaus Rapp 
34 Beobachtungen 

Klaus Rapp 
33 Beobachtungen 

Klaus Rapp 
19 Beobachtungen 

Bezirksliga 

Dominik Pflüger 
10 Beobachtungen 

Heinz-W. Zwicknagel 
22 Beobachtungen 

Dominik Pflüger 
Freistellung in 18/19 

Dominik Pflüger 
9 Beobachtungen 

  
*19/20: Saisonabbruch am 07.03.2020 
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1.4 Amateurliga-Schiedsrichter  
Mit Dennis Fuchs (26 / TSV Dettingen) beendete ein langjähriger Amateurliga-Schiedsrichter 
freiwillig seine Laufbahn zum 30.06.2018. Einen sportlichen Abstieg musste hingegen kein 
Reutlinger Schiedsrichter in den letzten drei Spielzeiten hinnehmen. Vielmehr durfte sich 
Ruben Zeitler am 01.07.2019 über seinen verdienten Aufstieg in die Landesliga freuen und 
Marc Packert wurde aus dem Coaching-Kader bereits zwölf Monate zuvor in die 
Verbandsliga berufen. Mit seiner inzwischen erfolgten Nominierung für die A-Junioren 
Bundesliga befindet er sich weiterhin auf einem sehr vielversprechenden Weg.  
 
Die folgende Übersicht zeigt die jeweiligen Platzierungen der Reutlinger Schiedsrichter in der 
jeweiligen Saison. In Klammern ist jeweils die Gesamtzahl der Unparteiischen in der 
jeweiligen Spielklasse angegeben. 
 

 2017/18 2018/19 2019/20* 

Oberliga  Daniel Leyhr 
(4 / 17) 

Daniel Leyhr 
(11 / 19) 

Daniel Leyhr 

Verbandsliga Philipp Herbst 
(11 / 21) 

Philipp Herbst 
(2 / 19) 

Marc Packert (C) 
Nominerung für die 

B-Jgd. BuLi 

Philipp Herbst 

Marc Packert (C) 
Nominerung für die  

A-Jgd. BuLi 

Landesliga  

Dennis Fuchs 
(freiwilliger Ausstieg) 

Marc Packert (C) 
Aufstieg in die VL  

Jan Streckenbach 
(22 / 82) 

Jan Streckenbach 
(39 / 80) 

Jan Streckenbach 

Ruben Zeitler 

Bezirksliga-
Beobachtung 

Frederik Plahl 
(Kader B: 4 / 10) 

Ruben Zeitler 
(Kader B: 2 / 10) 

Personenbezogener Platz 
für 18/19 

Ruben Zeitler 
(Kader A: 11 / 48) 
Aufstieg in die LL 

Dominik Walter 
(Kader B: 4 / 10) 

Dimi Merkenidis 
(Kader B: 10 / 10) 

Marijo Ilic 

Nils Schenk 

 
*Die Saison 19/20 wurde im März 2020 abgebrochen. Es erfolgten keine Auf- und Abstiege.  

 
In der aktuellen Saison 2020/21 werden mit Daniel Leyhr (32 / TSG Münsingen), Philipp 
Herbst (37 / SSV Rübgarten), Marc Packert (22 / TSV Dettingen/E.), Jan Streckenbach (27 / 
TSV Dettingen/E.) und Ruben Zeitler (22 / TSV Betzingen) insgesamt fünf Schiedsrichter in 
den Amateurligen des WFV eingesetzt. Marc Packert ist im dritten Jahr in Folge Mitglied des 
„Coaching-Kaders“ der Verbandsliga. In der BZL-Beobachtung stellen sich Marijo Ilic (21 / 
TSV Altingen) und Nils Schenk (18 / TSV Sondelfingen) dem kritischen Urteil der Beobachter.
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1.5 Schiedsrichter-Assistenten 
Als Spielleiter der Oberliga kommt Daniel Leyhr als Assistent in der Regionalliga Südwest zum 
Einsatz. Auch Marc Packert gehört diesem Kreis seit 2019 an. Weitere Assistenten agierten in 
den vergangenen drei Spielzeiten spielklassenabhängig gemäß folgender Aufstellung.  
 

Regionalliga 
Südwest 

Daniel Leyhr, Marc Packert 

bis Oberliga Viktor Bauer, Dennis Fuchs, Ronny Haag, Philipp Herbst, Jan Streckenbach, 
Björn Vielberth, Ruben Zeitler 

bis Verbandsliga 

Marius Berz, Samuele Cutruneo, Isabel De Marco, Marijo Ilic, Daniel Losch, 
Marcel Maisch, Alexander Merkel, Dimitrios Merkenidis, Frederik Plahl, Nils 
Schenk, Daniel Schmid, Raphael Stoermer, Ali Waareih, Dominik Walter, 
Nick Slotnarin 

bis Landesliga Dejan Borjanovic, Mirko Borjanovic, Justin Egler, Kerstin Holzmayer, Philipp 
Nieswandt, Yannick Meisel 

Junioren-Bereich 
(bis A-Jgd. OL) 

Max Brandner, Yusuf Djiram, Paul Eisele, Julia Mayer, Finn Kittelmann, 
Steffi Schwabe 

 
 
1.6 Nachwuchs-Schiedsrichter 
An Sichtungslehrgängen können Schiedsrichter bis zu einem Alter von 22 Jahren teilnehmen. 
Hier werden an der Sportschule Ruit Spiele verschiedener Auswahl-Mannschaften im 
Gespann geleitet und anschließend gemeinsam mit einem Beobachter aufgearbeitet. Die 
Teilnehmer sammeln erste Erfahrungen für eine Spielleitung im Team und erhalten direktes 
Feedback zu Ihrer eigenen Leistung. Für die SRG Reutlingen nahmen im Berichtszeitraum 
folgende Talente an einem Sichtungslehrgang teil.  
 

2018 
Sichtungs-Lehrgänge an der Sportschule Ruit 
Ali Waareih VfL Pfullingen 23. – 25.04.2018 
Nils Schenk TSV Sondelfingen 23. – 25.04.2018 
Max Brandner TSV Betzingen 02. – 04.05.2018 
Paul Eisele VfL Pfullingen 02. – 04.05.2018 

 
2019 

Sichtungs-Lehrgänge an der Sportschule Ruit 
Mirko Borjanovic TSV Betzingen 06. – 08.05.2019 
Marijo Ilic TSV Altingen 13. – 15.05.2019 
Kerstin Holzmayer SF 02 Reutlingen 05. – 07.06.2019 

 
Im Jahr 2020 konnten keine Sichtungslehrgänge stattfinden.  



Bericht zur Jahreshauptversammlung der SRG RT 2021   Seite 6 von 20 

1.7 Jubilare und Ehrungen  
Aus den Schiedsrichter-Jubiläen der vergangenen drei Jahre ragt zweifellos eine 
Auszeichnung besonders heraus: Im Jahr 2018 feierte Wilfried Haselberger 
(80 / SV Degerschlacht) das 60. Jahr seiner Schiedsrichter-Laufbahn, die ihn während der 
Jahre 1973 bis 1977 bis in die Bundesliga führte. Darüber hinaus durften weitere 48 
Kameraden ein Jubiläum feiern. Gemeinsam können sie auf mehr als 1.000 Jahre im 
Schiedsrichterwesen zurückblicken.  
 

  2018 2019 2020 

10 Jahre Schiri-Statue der  
SRG Reutlingen 

Marius Berz 
Tobias Frey 

Alexander Merkel 
Erdal Tasdelen 

Isabel de Marco 
Anto Ilic 

Fabian Münz 
Arton Rexhaj  

Jan Streckenbach 
Sascha Thomaszick 

Joachim Zenk 

Markus Bächle 
Francesco la Caprara 

15 Jahre SR-Ehrennadel  
in Bronze 

Vincenzo Anzivino 
Daniel Losch 

Georg Bantel 
Samuele Cutruneo 

Kurt Czegley 
Chris Fels 

Ronny Haag 
Marcel Maisch 

Sven Findeisen 
Ralf Siegert 

20 Jahre SR-Ehrennadel  
in Silber 

Andreas Mielich 
John Helaimia 

Dominik Pflüger 

Markus Ebner 
Björn Vielberth 

Viktor Bauer 
Janus Gora 

Daniel Leyhr 
Walter Löffler 

25 Jahre SR-Ehrennadel  
in Gold 

Dimi Karapantzos Franz Köteles 
Halil Kivanc Kilic 

Peter Slavic 
Ricardo Volkmer 

30 Jahre Eichenblatt der  
SRG RT in Bronze 

Peter Huber  
Helmut Kocher 

--- Vincenzo Vernaci (p) 

35 Jahre Eichenblatt der  
SRG RT in Silber 

--- Manfred Stotz (p) 
Jank Hrcek (p) 

Klaus Sulz 

40 Jahre Eichenblatt der  
SRG RT in Gold 

Pasquale Fiore (p) --- Raffaele Carraturo (p) 

45 Jahre Urkunde und  
Präsent 

--- --- 
Karlheinz Roth (p) 

Horst Eberhardt (p) 

50 Jahre Urkunde und  
Präsent 

--- --- --- 

55 Jahre Urkunde und  
Präsent 

Walter Lutz (p) Willi Kommer (p) --- 

60 Jahre Urkunde und 
Präsent 

Wilfried Haselberger 
(p) 

--- --- 

  
Mit „(p)“ gekennzeichnete Schiedsrichter haben ihre aktive Laufbahn beendet und werden 
als passive Kollegen geführt. 



Bericht zur Jahreshauptversammlung der SRG RT 2021   Seite 7 von 20 

1.8 Verstorbene Schiedsrichter  
„Nichts ist gewisser als ein Abschied für immer, aber nichts ist ungewisser als seine Stunde“.  

(Anselm von Canterbury, 1033 – 1109) 
 
In den vergangenen drei Jahren mussten wir uns unter großer Anteilnahme von einigen 
Freuden für immer verbschieden.  
 
Neben seinen 32 Jahren als aktiver Schiedsrichter war Lutz Wagler für seinen Verein, den 
SV Walddorf, für über zweieinhalb Jahrzehnte als Fußball-Abteilungsleiter, als Jugendleiter 
und als Kassierer des Hauptvereines ehrenamtlich engagiert. Einer breiteren Öffentlichkeit 
wurde er durch sein Wirken im Sportrecht bekannt. Seit 1989 fungierte er als Sportrichter 
und war seit 2002 Vorsitzender des Sportgerichtes im Bezirk Alb. Am letzten Bezirkstag vom 
17. März 2018 wurde er für seine sechste Amtszeit von den Vertretern der Sportvereine 
einstimmig wiedergewählt und zudem mit der DFB-Verdienstnadel ausgezeichnet. Nur einen 
Monat später, am 13. April 2018 verlor Lutz Wagler seinen Kampf gegen den Krebs im Alter 
von 67 Jahren. An der bewegenden Trauerfeier in Degerschlacht nahmen auch zahlreiche 
Schiedsrichter-Kollegen teil, um ihm die letzte Ehre zu erweisen.   
 
Mit Max Baumann verstarb kurz vor dem Osterfest 2019 unser ältester Schiedsrichter-
Kamerad im stolzen Alter von 91 Jahren. Er legte die Schiedsrichter-Prüfung im Jahr 1969 ab. 
Leider war ihm die Auszeichnung für 50 Jahre Schiedsrichterei nicht mehr vergönnt, die er im 
Dezember des Jahres 2019 erhalten hätte. Max war als Unparteiischer für den BFC Pfullingen 
im Einsatz und nahm nach seiner aktiven Laufbahn weiterhin als passiver Kamerad an 
unseren Veranstaltungen teil, solange sein Gesundheitszustand dies zuließ.  

Durch den Anruf seiner Tochter Sigrid erfuhren wir im April 2020, dass unser passiver 
Schiedsrichter-Kollege Wilhelm Didié am 10.04.2020 im Alter von 90 Jahren von uns 
gegangen war. Zehn Tage später hätte er seinen 91. Geburtstag gefeiert. Wilhelm war seit 
1963 als Unparteiischer dabei und für den SSV Reutlingen tätig. Leider lies sein 
gesundheitlicher Zustand in den letzten Jahren nach und es war ihm hierdurch weder 
vergönnt, im Jahr 2018 seine Ehrung für 55 Jahre Schiedsrichter-Tätigkeit 
entgegenzunehmen, noch unserem Jubiläum im Jahr 2019 beizuwohnen.   

Obwohl er nie als Schiedsrichter tätig war, schließe ich in diese Aufstellung ganz bewusst 
unseren langjährigen Weggefährten Kurt Kuschel mit ein. Völlig unerwartet und bei guter 
Gesundheit verstarb der Staffelleiter der Bezirksliga Alb im August 2019 im Alter von 
89 Jahren an einer plötzlich aufgetretenen Hirnblutung. Kurt war seit 1979 als Staffelleiter 
tätig. Die Saison 2019/20 war somit seine 41. Spielzeit in Folge als verantwortlicher 
Sportfunktionär. Bei allen Vereinen, Verbandsmitarbeitern und Schiedsrichtern genoss er 
aufgrund seiner leidenschaftlichen ehrenamtlichen Arbeit für den Fußball stets 
uneingeschränktes Vertrauen und hohes Ansehen. Zwischen 1997 und 2009 bekleidete er 
zudem das Amt des Bezirksvorsitzenden im Bezirk Alb. Die ungemeine Wertschätzung für 
Kurt Kuschel kam nicht zuletzt bei seiner Beisetzung auf dem Friedhof Römerschanze zum 
Ausdruck, an der zahlreiche Sportfunktionäre und Vereinsvertreter teilnahmen.  
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2. Statistik 
 
2.1 Schiedsrichter-Ausbildung und Fluktuation 
Insgesamt drei Neulingskurse konnten im Berichtszeitraum von 2018 bis 2020 durchgeführt 
werden. Als Lehrwarte fungierten im Jahr 2018 letztmals Heinz-Werner Zwicknagel, im 
Anschluss Max Riethmüller aus Tübingen sowie zuletzt Holger Böhm aus Kirchheim. 
Dankenswerterweise konnten wir hierfür bei allen Kursen mit dem Jahnhaus in Pfullingen 
auf ein bestens geeignetes Schulungslokal zurückgreifen.  
 
Im Jahr 2020 bedurfte es zweiter separater Anläufe. Zunächst fiel der Kurs im März 2020 
nach fünf absolvierten Lehreinheiten dem ersten bundesweiten Lockdown zum Opfer und 
die Wiederauflage im Oktober konnte gerade rechtzeitig vor dem zweiten Herunterfahren 
des gesellschaftlichen Lebens abgeschlossen werden. 
 
Unterm Strich blieb die Zahl der Reutlinger Unparteiischen in den letzten drei Jahren damit 
stabil und erhöhte sich leicht von 168 auf 176. Zu bedenken bleibt, dass die 20 Absolventen 
des letzten Kurses bis zum heutigen Tag noch ohne Praxis-Erfahrung sind und die 
Gesamtzahl zudem 23 passive Kameraden enthält. Weitere Abmeldungen bei der 
Wiederaufnahme des aktuell ruhenden Spielbetriebes sind zudem zu erwarten.  
 

 2018 2019 2020 
Eigener Neulingskurs: +22 +28 +20 

Neulingskurs Nachbargruppe: +1 +1 +2 
Gruppenwechsel nach RT: +2 +1 +1 

Jahressumme: +25 +30 +23 
Zugänge gesamt: +78 

 
 
 

      31.12.2017  168 SR                           176 SR  31.12.2020 
 
 
 

 2018 2019 2020 
Abmeldungen: -27 -19 -19 

Ausschluss: 0 0 0 
Gruppenwechsel: -1 0 -1 

Verstorben: -1 -1 -1 
Jahressumme -29 -20 -21 

Austritte insgesamt: -70 
 

Abbildung 1: Zu- und Abgänge im Zeitraum 2018 – 2020 
 

 2018       2019        2020 
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2.2 Schiedsrichter-Bestand und -Entwicklung 
Zum 31.12.2020 stellt sich der Reutlinger Schiedsrichter-Bestand wie folgt dar:  
 

o Schiedsrichteranzahl gesamt: 176 (172 männlich, 4 weiblich) 
o Schiedsrichter im Status „aktiv“: 153  
o Schiedsrichter im Status „passiv“:   23 

 
Von den 153 aktiven Schiedsrichtern sind insgesamt 43 in der aktuellen Saison 2020/21 noch 
ohne Einsätze. Neben den 20 Neulingen des jüngsten Kurses vom Herbst 2020 haben leider 
weitere 23 Unparteiische in der laufenden Saison 2020/21 aus verschiedenen Gründen wie 
Beurlaubung, Verletzung oder Interessenlosigkeit noch kein Spiel geleitet. Erfahrungsgemäß 
stehen in diesen Fällen weitere Austritte für 2021 bevor. Vom Gesamtbestand unserer 153 
Schiedsrichter stehen uns somit aktuell nur 110 als vollwertig einsatzbare Spielleiter zur 
Verfügung.  
 
An der Pfeife kommen Schiedsrichter aus vier Generationen von 14 bis 77 Jahren mit einem 
Durchschnittsalter von 33,3 Jahren zum Einsatz. Der Altersdurchschnitt aller Schiedsrichter 
(inklusive der passiven Kollegen) beträgt 37,9 Jahre.  
 
Abbildung 2 zeigt die Altersverteilung der Reutlinger Schiedsrichter zum 31.12.2020. 
 

 
Abbildung 2: Altersverteilung der Reutlinger Schiedsrichtergruppe zum 31.12.2020 

Ø-Alter aktive SR:   33,3 Jahre 
Ø-Alter alle SR:       37,9 Jahre 
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60 der insgesamt 153 aktiven Schiedsrichter sind weniger als 5 Jahre lang dabei. 
Andererseits können immerhin 64 aktive Spielleiter mehr als 10 Jahre Erfahrung an der 
Pfeife vorweisen. Abbildung 3 gibt die Dienstjahre unserer Unparteiischen wieder.  
 

 
Abbildung 3: Erfahrungsschatz der Reutlinger Schiedsrichter zum 31.12.2020 

 
Die langfristige Entwicklung der vergangenen 24 Jahre zeigt ein stetiges wellenförmiges Auf 
und Ab. Ein klarer Trend ist hingegen die stetige Verjüngung der Gruppe (Abbildung 4).  
 

 
Abbildung 4: Langfristige Bestandsentwicklung der Reutlinger Schiedsrichtergruppe 
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2.3 Spielleitungen  
Reutlinger Schiedsrichter leiteten in den zurückliegenden drei Spielzeiten über 6.000 
Fußballspiele, Hallen- und Feldturniere. Zuzüglich der Assistenten-Einsätze, Beobachtungen, 
Betreuungen und Turniere mit einer Dauer von mehr als fünf Stunden ergeben sich in 
diesem Zeitraum insgesamt über 8.000 anrechenbare Einsätze.  
 
Im Junioren-Bereich werden alle Spiele der A-, B- und C-Junioren mit Unparteiischen besetzt. 
Abstriche aufgrund des Schiedsrichtermangels müssen bei den D-Junioren gemacht werden. 
Hier reichte es in den vergangenen Jahren nur noch zur Besetzung der Bezirks- und 
Leistungsstaffeln, während die Kreisstaffeln überwiegend ohne neutralen Spielleiter 
auskommen mussten.  
 
Die Übersicht der geleiteten Spiele kann Abbildung 5 entnommen werden.  
 
Saison 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 
Spielleitungen 2.678 2.363 2.342 2.174 2.397 2.438 2.418 2.217 1.546*) 

 

 
Abbildung 5: Spielleitungen durch Reutlinger Schiedsrichter pro Saison 

 
 *) 19/20: Saison-Abbruch zum 07.03.2020 
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2.4 Spiel-Austausch mit anderen Schiedsrichtergruppen 
Die Spielaufträge in der Bezirksliga Alb werden ausnahmslos an die Schiedsrichtergruppen 
der benachbarten Bezirke verteilt. Unter Spielern, Trainern und Schiedsrichtern desselben 
Bezirkes kennt man sich einfach häufig zu gut. Im Gegenzug leiten Reutlingens Unparteiische 
Bezirksliga-Spiele in den folgenden Gebieten: Balingen, Blautal-Lonetal, Böblingen, Calw, 
Ehingen, Esslingen, Göppingen, Hechingen, Illertal, nördlicher Schwarzwald, Nürtingen, 
Rottweil, Saulgau, Sigmaringen, Stuttgart, Tuttlingen und Ulm.  
 
Auch in der Reutlinger Kreisliga A geben wir grundsätzlich alle Spielleitungen an unsere 
benachbarten Kollegen weiter und pfeifen diese nicht selbst. Hierfür gehen unsere Referees 
auf Reisen nach Balingen, Blautal-Lonetal, Böblingen, Calw, Ehingen, Esslingen, Hechingen, 
Münsingen, den nördlichen Schwarzwald, Nürtingen, Sigmaringen, Stuttgart und Tübingen. 
 
Für die Kreisligen B lässt sich dieses Verfahren nur bedingt anwenden. 90% der Spiele auf 
Reutlinger Gebiet werden mit den zuvor genannten Nachbargruppen ausgetauscht. Die 
verbleibenden 10% der Partien leiten wird selbst. Die Kreisliga C wurde 2017/18 letztmals 
ausgespielt und ist seit der Saison 2018/19, in Folge von Mannschaftsmangel, Geschichte.  
 
Der Spielaustausch unter den Schiedsrichtergruppen ist dabei von einem kameradschaftlich 
kooperativen Miteinander und der Bereitschaft zu spontaner gegenseitiger Unterstützung 
geprägt. Anders wäre es auch gar nicht möglich, Wochenende für Wochenende alle Spiele 
unterzubringen. Nahezu alle Einteiler sehen sich mit ähnlichen Herausforderungen 
konfrontiert und sind dankbar für gelegentliche Nachbarschaftshilfe.   
 
2.5 Schulungen 
Zwischen Januar 2018 und Dezember 2020 wurden insgesamt 20 Gruppenschulungen im 
Pfullinger Südbahnhof durchgeführt. Hinzu gesellen sich jeweils zwei Praxisschulungen und 
Leistungsprüfungen. Im Jahr 2020 kamen drei Online-Schulungen als neue Form des 
Weiterbildungsangebotes dazu.  
 

2018 
Typ Datum Referent Thema Teilnehmer 
HV 29.01.2018 Reiner Bergmann Rückblick 2015 - 2017 77 
GS 12.03.2018 Norbert Rasch Abseits in aktueller Auslegung 59 
PS 04.04.2018 Philipp Herbst / Daniel Leyhr Praxis-Schulung - Spielbeobachtung 28 
GS 09.04.2018 Reiner Bergmann Konformitätstest 2018 65 
GS 14.05.2018 Benjamin Butz Rund um den indirekten Freistoß 76 
LP 22.06.2018 --- Leistungsprüfung 43 
GS 23.07.2018 Hans-Jürgen Ferenz Regeländerungen Saison 17/18 74 
GS 27.08.2018 Jochen Härdtlein Vorteil und verzögerter Pfiff 67 
GS 24.09.2018 Ralf Lalka Handspiel in aktueller Auslegung 74 
GS 05.11.2018 Giuseppe Palilla Foulspiel / Fußvergehen 81 
GS 10.12.2018 Hardy Landbeck Persönlichkeit des SR 82 

 
*) HV: Hauptversammlung  GS: Gruppenschulung      PS: Praxis Schulung  
     LP: Leistungsprüfung;  OS: Online-Schulung
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2019 

Typ Datum Referent Thema Teilnehmer 
GS 21.01.2019 Marco Fritz  Eindrücke aus der Bundesliga 73 
GS 25.02.2019 Max Riethmüller  Der Charakter eines Spieles 72 
PS 03.04.2019 Philipp Herbst / Daniel Leyhr Praxis-Schulung - Spielbeobachtung 19 
GS 08.04.2019 Svenja Neugebauer  Konformitätstest 2019 95 
GS 13.05.2019 Nikolaos Mettas  Zweikämpfe in der Luft 80 
LP 26.06.2019 --- Leistungsprüfung 46 
GS 22.07.2019 Horst Ebel Regeländerungen Saison 19/20 89 
GS 09.09.2019 Maik Kaack Besondere Vorkommnisse 79 
GS 21.10.2019 Benjamin Butz Notbremse in aktueller Auslegung 77 
GS 02.12.2019 Gerrit Nobiling Meldungen im Spielbericht 88 

 
2020 

Typ Datum Referent Thema Teilnehmer 
GS 20.01.2020 Leonardo Mimmo Konfliktfeld Coaching-Zone 70 
GS 02.03.2020 Leonardo Mimmo Konformitätstest 2020 87 
OS 28.04.2020 --- Online-Regeltest  97 
GS 27.07.2020 Reiner Bergmann Regeländerungen Saison 20/21 67 
GS 14.09.2020 Michael Karle Handspiel in aktueller Auslegung 67 
OS 19.10.2020 Benjamin Butz Spielfortsetzungen 86 
OS 07.12.2020 Jochen Härdtlein Verhaltenskodex für Schiedsrichter 78 

 
*) HV: Hauptversammlung  GS: Gruppenschulung      PS: Praxis Schulung  
     LP: Leistungsprüfung;  OS: Online-Schulung 
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2.6 Vereine und anrechenbare Schiedsrichter 
Laut Satzung des WFV soll jeder am Spielbetrieb teilnehmende Verein eine Anzahl an 
Unparteiischen stellen. Die notwendige Zahl ergibt sich aus der Menge seiner gemeldeten 
Mannschaften. Bei Unterschreitung dieser Soll-Zahl an Schiedsrichtern erhebt der Verband 
Ausfallgebühren.  
 
Nach diesem Schlüssel hätten die 42 Vereine des Kreises Reutlingen in den letzten drei 
Spielzeiten jeweils etwa 145 Schiedsrichter stellen müssen, um einerseits nicht zur Kasse 
gebeten zu werden und gleichzeitig eine ausreichende Versorgung der Spiele mit 
Unparteiischen zu gewährleisten. In der Praxis fehlten jedoch in den letzten drei Spielzeiten 
stets zwischen 42 und 52 anrechenbare Unparteiische. Die an den WFV entrichteten 
Strafzahlungen beliefen sich in diesem Zeitraum auf die stolze Summe von 28.514 €. Hier 
herrscht seit Jahren Konstanz. Der letzte Bericht aus dem Jahr 2018 wies mit 28.793 € die 
fast identische Zahl aus. Es darf verwundern, dass einige Vereine im jährlichen Rhythmus 
ganz selbstverständlich eine vierstellige Summe nach Stuttgart überweisen. Diese könnten 
sie durch die Ausbildung eines einzigen Schiedsrichters deutlich reduzieren. 
 
Die Vorzeige-Vereine in Sachen Schiedsrichter bleiben unverändert der VfL Pfullingen und 
der TSV Betzingen. Durch die beiden Schiedsrichter-Beauftragten Thomas Nieswandt 
(Pfullingen) und Karlheinz Roth (Betzingen) wird seit Jahren in Sachen 
Schiedsrichtergewinnung und -erhaltung herausragende Arbeit geleistet. Hier kümmert man 
sich um die Unparteiischen, stellt ihnen die notwendige Ausrüstung, führt gemeinsame 
Veranstaltungen durch und organisiert sogar einen Fahrdienst zu unseren Schulungen. 
 
Die folgende Zusammenstellung beinhaltet die im Fußballkreis Reutlingen beheimateten 
Vereine und deren Schiedsrichter-Bilanz der vergangenen drei Spielzeiten.   
 

   2017-2018   2018-2019   2019-2020 
Verein   Soll Haben Bilanz   Soll Haben Bilanz   Soll Haben Bilanz 

TSV Altenburg  1 0 -1  1 0 -1  1 0 -1 
TSV Betzingen  5 14 +9  6 14 +8  5 13 +8 

SV Degerschlacht  4 1 -3  5 1 -4  5 0 -5 
Ermstal Türkspor Dettingen  1 0 -1  1 0 -1  1 0 -1 

TSV Dettingen/Erms  7 4 -5  7 6 -1  8 7 -1 
SKV Eningen/Achalm  2 1 -1  2 0 -2  2 0 -2 
TSV Eningen/Achalm  5 4 -1  6 1 -5  4 4 0 
TSV Genkingen  3 4 +1  3 1 -2  3 1 -2 
TSV Glems  3 3 0  2 3 +1  2 2 0 

SV Gniebel  1 2 +1  1 2 +1  1 2 +1 
TG Gönningen  3 0 -3  3 1 -2  3 1 -2 

TuS Honau  2 2 0  2 2 0  2 1 -1 
TB Metzingen  1 0 -1  1 0 -1  1 0 -1 

TuS Metzingen  5 1 -4  5 1 -4  5 2 -3 
FC Mittelstadt  5 1 -4  5 2 -3  5 1 -4 
FC Neuhausen  3 4 +1  1 1 0  1 1 0 

TSV Oferdingen  2 0 -2  2 0 -2  5 0 -5 
SV Ohmenhausen  3 2 -1  4 1 -3  4 1 -3 

BFC Pfullingen  3 0 -3  3 0 -3  1 0 -1 
VfL Pfullingen  13 14 +1  13 15 +2  14 15 +1 
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   2017-2018   2018-2019   2019-2020 
Verein   Soll Haben Bilanz   Soll Haben Bilanz   Soll Haben Bilanz 

TSV Pliezhausen   2 1 -1   2 1 -1   2 1 -1 
Anadolu SV Reutlingen   1 1 0   1 1 0   1 1 0 

CP Reutlingen   1 0 -1   1 1 0   1 1 0 
FC Reutlingen   2 3 +1   1 3 +2   3 2 -1 

GSV Hellas Reutlingen   1 2 +1   1 2 +1   1 1 0 
SG Reutlingen   3 0 -3   3 1 -2   3 1 -2 

Spfr Reutlingen   2 1 -1   3 3 0   4 3 -1 
SSV Reutlingen   11 9 -2   12 8 -4   11 9 -2 

SV Croatia Reutlingen   2 3 +1   5 2 -3   4 3 -1 
SV Sveti Sava Reutlingen   1 0 -1   1 0 -1   1 0 -1 

TSG Reutlingen  kein Spielbetrieb   1 1 0   3 2 -1 
TSG Young Boys Reutlingen   11 2 -9   8 8 0   kein Spielbetrieb 
 SV Young Boys Reutlingen  kein Spielbetrieb   kein Spielbetrieb   6 8 +2 

TSV Riederich   2 1 -1   2 1 -1   2 1 -1 
SV Rommelsbach   4 3 -1   3 2 -1   2 2 0 

SSV Rübgarten   5 3 -2   4 3 -1   2 3 +1 
TSV Sickenhausen   4 3 -1   4 2 -2   3 1 -2 
TSV Sondelfingen   8 3 -5   8 4 -4   8 4 -4 

FC Sonnenbühl   5 1 -4   4 1 -3   4 1 -3 
TV Unterhausen   2 0 -2   2 2 0   2 2 0 
SV Walddorf   5 2 -3   5 3 -2   4 3 -1 
SV Wannweil   1 0 -1   2 0 -2   2 0 -2 

              
 Summe   145 95 -52  146 100 -46  142 100 -42 

 Bußgeld gesamt   10.574 €  9.062 €  8.878 € 
 

Insgesamt anrechenbare 
Schiedsrichter der  
SRG Reutlingen*) 

111  114  116 
 
*) Anrechenbarer Schiedsrichter ist, wer in der jeweiligen Saison mindestens 15 Einsätze 
wahrgenommen (bei Jugendlichen: 12 Einsätze) und mindestens vier Schulungen besucht hat. Die 
hier aufgeführte Zahl ist größer als die durch Reutlinger Vereine gestellte Anzahl an anrechenbaren 
Unparteiischen. Grund: Einige Spielleiter gehören zwar der SRG Reutlingen an, pfeifen ihre Spiele 
aber für Vereine außerhalb des Kreises Reutlingen (z.B. für den VfB Stuttgart). In der Saison 
2019/2020 waren aufgrund des Saisonabbruches im März 2020 alle Schiedsrichter anrechenbar, die 
mindestens 2 Schulungen und 6 Spielleitungen vorweisen konnten.  



Bericht zur Jahreshauptversammlung der SRG RT 2021   Seite 16 von 20 

3. Was sonst noch so geschah… 
 
Der Bezirksvorstand unter neuer Leitung 
Insgesamt neun Jahre, von 2009 bis 2018, war Horst Beck vom SKV Eningen als 
Bezirksvorsitzender tätig. Bereits über Jahrzehnte zuvor engagierte er sich als Bezirkskassier, 
Ehrenamtsbeauftragter, stellvertretender Bezirksvorsitzender und natürlich als Vorstand des 
SKV Eningen. Beim Bezirkstag am 17.03.2018 in Kusterdingen übergab er sein Amt an Josef 
Haug aus Hirschau. Der Tübinger ist ebenfalls ein langgedienter und hochgeschätzter 
Sportfunktionär, der zuvor als Staffelleiter und als Bezirksspielleiter viel Erfahrungen 
sammeln durfte und über ausgezeichnete Kontakte zu den Vereinen verfügt. Die 
Schiedsrichtergruppe Reutlingen bedankt sich bei Horst Beck und Josef Haug gleichermaßen 
für die stets harmonische Zusammenarbeit. 
 
Matthias Schöck bleibt WFV-Präsident 
Beim letzten WFV-Verbandstag am 12.05.2018 in Sindelfingen wurde Matthis Schöck als 
Präsident bestätigt. Der Bürgermeister der Gemeinde Hildrizhausen bei Böblingen bekleidet 
diesen Posten seit 2015 und kandidiert 2021 für eine dritte Amtszeit.  
 
Danke Schiri 
Die im Jahr 2017 ins Leben gerufene und bundesweit von der DEKRA unterstützte Aktion hat 
mittlerweile ihren festen Platz im Schiedsrichter-Jahreskalender. In den Kategorien „U50“, 
„Ü50“ und „weibliche SR“ zeichnet jeder Bezirk einen Sieger aus. Im Jahr 2018 durfte sich 
unser Schiedsrichter Otto Fauser vom FC Mittelstadt über den Bezirkssieg in der Kategorie 
„Ü50“ freuen und diese in der Reutlinger DEKRA-Niederlassung entgegennehmen. Zu 
schade, dass Lockdown-bedingt weder im März 2020 noch im Folgejahr eine Durchführung 
der Veranstaltung möglich war.   
 
Adieu FUTSAL – zurück zum Hallenfußball 
Letztendlich waren die Proteste der Vereine dann doch zu laut: Nach zwei Jahren des 
verordneten FUTSAL-Zwanges darf bei Vereins-Hallenturnieren seit der Runde 2018/19 
wieder nach klassischen Regeln und einem normalen Ball gespielt werden. Als kleines 
Vermächtnis blieb uns die Vier-Sekunden-Regel erhalten. Diese erleichtert uns 
Schiedsrichtern das Handwerk unterm Hallendach, da lästiges Zeitspiel somit nicht mehr 
möglich ist. Die erste Saison mit altbewährtem Hallenfußball sollte jedoch bislang auch 
gleichzeitig die letzte sein. In 2019/20 konnte kein einziges Hallenturnier stattfinden.  
 
Schiedsrichter-Ausflug nach Titisee 
Am 08.07.2018 und bei bestem Wetter fand unser Schiedsrichter-Ausflug statt. Nach einem 
gemeinsamen Frühstück und einer Fahrt mit der Sauschwänzle-Bahn von Blumberg nach 
Weizen verbrachten die gut 40 Teilnehmer einen gemütlichen Mittag rund um den Titisee. 
Auf der Rückfahrt genoss man auf dem Thyssen-Tower zu Rottweil noch den Ausblick von 
Deutschlands höchster Aussichtsplattform. Beim Abendessen im Hofgut Domäne bei 
Hechingen klang die Ausfahrt in geselliger Runde aus. Ein herzlicher Dank geht an unseren 
Kameraden Eberhard Greiner für die Organisation dieses Ausfluges.    
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Mehr Geld  
Zum 01.07.2019 durften sich alle württembergischen Schiedsrichter über eine Spesen-
Erhöhung von durchschnittlich 33% freuen. Ungeachtet dessen gilt weiterhin die Devise: 
„Die Leistung eines Schiedsrichters ist mit Geld ohnehin kaum zu bezahlen“.  
 
Mutschel-Meister 
Selbstredend wurde auch in den zurückliegenden drei Jahren kurz nach dem Dreikönigsfest 
wieder um mürbes Hefegebäck gewürfelt. In die Siegerlisten der Jahre 2018 bis 2020 trugen 
sich Thomas Nieswandt, Helmut Kocher und Erika Löffler ein. Im Januar 2021 konnte das 
traditionelle Würfel-Event leider erstmals nicht stattfinden.   
 
Karten für Trainer 
Nachdem die Fußballregeln zuletzt im Jahr 2016 recht umfassend modifiziert wurden, gab es 
zu Beginn der Saison 2019/20 die nächste spürbare Änderung. Seit dem 01.07.2019 sind nun 
auch Trainer nicht mehr vor Gelben und Roten Karten gefeit, eine Torerzielung mit der Hand 
ist ungeachtet von Absicht oder Zufall nicht mehr möglich, ein Spieler muss den Platz bei 
einer Auswechslung an der nächstliegenden Begrenzungslinie und der Ball den eigenen 
Sechzehner beim Torabstoß gar nicht mehr verlassen. 
 
Schiedsrichter-Turniere  
Nachdem unsere Schiedsrichter-Mannschaft bereits im Jahr 2016 beim Hallenturnier der 
SRG Münsingen sowie beim Jubiläums-Turnier der Schiedsrichtergruppe Stuttgart im Jahr 
2017 als Sieger vom Feld ging, zeigte sich die Truppe um Organisator Daniel Losch auch in 
den letzten drei Jahren als konkurrenzfähiges Team und konnte einen weiteren Turniersieg 
einfahren. Beim Feldturnier der SRG Nürtingen im Juli 2018 ging der Pokal ebenfalls nach 
Reutlingen. In einem spannenden Finale wurden die Kollegen aus Tuttlingen mit 1 : 0 
bezwungen. Beim Hallenturnier der SRG Münsingen erreichte man im November 2018 als 
Titelverteidiger souverän das Halbfinale, scheiterte jedoch knapp am cleveren Ulmer Team. 
Beim 9-Meter-Schießen um Platz 3 war der Gegner aus Nürtingen etwas treffsicherer, womit 
unserer Mannschaft der vierte Platz blieb.  
 
Beim Hallenturnier der SRG Zollern-Balingen belegten wir im Februar 2020 nach 
turbulentem Turnierverlauf (inklusive zwischenzeitlicher Hallenräumung wegen 
Feueralarmes) den 5. Platz der angetretenen 18 Mannschaften. Das Halbfinale wurde zuvor 
nur wegen des Torverhältnisses knapp verpasst.  
 
Ein besonderer Dank geht an unser Ausschuss-Mitglied Daniel Losch, der in allen Fällen für 
die Vorbereitung und Organisation verantwortlich zeichnete.      
 
Gewinnen und Erhalten 
Wider den Schiedsrichter-Schwund! Zur Ausarbeitung neuer Konzepte und der 
Schiedsrichtergewinnung und -erhaltung hat der Verbandsschiedsrichterausschuss unter der 
Federführung von Jochen Härdtlein (SRG Ludwigsburg) im Jahr 2018 vier Regionalgruppen 
gegründet, innerhalb derer sich die jeweiligen Schiedsrichtergruppen austauschen. Inhalte 
sind z.B. die stärkere Verwendung sozialer Medien, die Weiterentwicklung des Patensystems 
für Neulinge, Image-Kampagnen, neue Schulungskonzepte und vieles mehr. Für die 
Regionalgruppe III hat Isabel de Marco seit 2019 hierbei die wichtige Funktion der „Lotsin“ 
über- und seitdem an mehreren Arbeitstagungen teilgenommen. 
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100 Jahre Schiedsrichtergruppe Reutlingen 
Nach der Schiedsrichtergruppe Stuttgart und gemeinsam mit den Kollegen aus Ulm und 
Schwäbisch Gmünd durfte die SRG Reutlingen im Jahr 2019 als vierte Gruppe des WFV ihr 
100-jähriges Bestehen feiern und gehört damit zu den ältesten der insgesamt 39 
Schiedsrichter-Vereinigungen im gesamten Verbandsgebiet. Am 09.11.2019 nahmen 240 
Gäste am Jubiläums-Festakt teil. Unter anderem durften wir Reutlingens Oberbürgermeister 
Thomas Keck, Verbandsschiedsrichterobmann Giuseppe Palilla, zahlreiche aktuelle sowie 
ehemalige Verbands- und Bezirksmitarbeiter, Ehrengäste und Vertreter aus insgesamt 29 
befreundeten Schiedsrichtergruppen in Degerschlacht willkommen heißen.  
 
Ein herzlicher Dank für die Vorbereitung und die Umsetzung dieser tollen Veranstaltung 
gebührt allen Gönnern, Sponsoren und Tombola-Spendern, den Fotographen, 
Kuchenbäckern, Aufbau-Helfern, Servietten-Faltern, Sekt-Ausschenkern und Technik-
Bedienern, dem Moderator des Abends Hardy Landbeck, dem Catering-Team um Wolfgang 
Gusinde, Zauberkünstler Martin Eisele, dem Bar-Team sowie an allen Abbau-Helfern und 
Saubermachern. Namentlich besonders erwähnen und danken möchte ich zudem Thorsten 
Moos für die Sammlung und Aufarbeitung der historischen Bilder und Festschriften, Klaus 
Sulz für seine unermüdliche Akquise von Sponsoren sowie Doris und Walter Löffler für ihren 
unermüdlichen Einsatz beim Auf- und Abbau.     
 
Digitale Lernplattform für Schiedsrichter im WFV 
Von der Not zur Tugend: Wenn das Schiedsrichterwesen dieser lästigen Pandemie 
irgendetwas Positives abgewinnen kann, dann sind es sicherlich die spontanen und 
beherzten Schritte zu einer stärkeren Digitalisierung in der Aus- und Weiterbildung. Nach 
einem ersten (gescheiterten) Versuch unter Nutzung des DFB-Net im April 2020, setzte der 
WFV-Schiedsrichter-Lehrstab unter der Federführung der Lehrwarte Sascha Meyer (SRG 
Kocher-Jagst) und Maik Kaack (SRG Ulm) kurzerhand mit immensem persönlichem 
Zeitaufwand eine eigene Lernplattform für die württembergischen Schiris auf. Über diese 
wurden inzwischen sowohl Schiedsrichter-Lehrgänge, Obleute-Tagungen und 
selbstverständlich Schulungen durchgeführt. Das Medium wird stetig weiterentwickelt und 
zukünftig auch bei der Neulings-Ausbildung eingesetzt werden. Hut ab, Respekt und vielen 
Dank für dieses Engagement, um das Schiedsrichter-Schulungswesen zukunftsfähig 
aufzustellen.    
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4. Dank 
Ich bedanke mich herzlich bei allen, die sich in den zurückliegenden drei Jahren für die 
Schiedsrichtergruppe Reutlingen engagiert, sie unterstützt und mit uns zusammengearbeitet 
haben. In erster Linie gilt dies für meinen Stellvertreter Klaus Sulz und die weiteren 
Ausschuss-Mitglieder Björn Vielberth, Alexander Merkel, Jan Streckenbach, Marius Berz, 
Isabel de Marco, Daniel Leyhr, Marc Packert und Daniel Losch.  
 
Nicht minder herzlicher Dank gilt…  
 
…den Mitgliedern des WFV-Verbandsschiedsrichter-Ausschusses unter der Leitung von 
Giuseppe Palilla mit seinen Mitstreitern Stephan Gerster, Horst Ebel, Reiner Bergmann, 
Jochen Härdtlein, Florian Steinberg, Philipp Lehmann, Melissa Joos, Joe Ringer und Harald 
Müller.   
 
…meinen beiden Obmann-Kollegen Norbert Endress von der Gruppe Tübingen und Markus 
Werthmann aus Münsingen sowie allen weiteren Obleuten benachbarter Schiedsrichter-
gruppen für die stets unkomplizierte und konstruktive Zusammenarbeit.   
  
…allen Mitgliedern des WFV-Schiedsrichter-Lehrstabes und den Mitarbeitern der WFV-
Geschäftsstelle, insbesondere Christine Zöller, José Macias und Thomas Proksch. 
 
…unserem Bezirksvorsitzenden Josef Haug mit seinen Kollegen des Bezirksvorstandes, den 
Mitgliedern des Bezirksjugend-Ausschusses um Bezirks-Jugendleiter Wolfgang Adis sowie 
allen Staffeleiterinnen und Staffelleitern.  
 
…Thomas und Mändy Faiß mit ihrer Familie und ihrem Mitarbeiter-Team des Pfullinger 
Südbahnhof. Dieser steht den Reutlinger Schiedsrichtern seit Jahrzehnten als exzellentes 
Schulungslokal zur Verfügung. 
 
…Horst und Erika Speidel mit dem Team des Pfullinger Jahnhauses. Hier sind wir regelmäßig 
zu Ausschuss-Sitzungen und zur Durchführung unserer Neulingskurse zu Gast.  
 
…dem VfL Pfullingen, insbesondere in Person von Thomas Nieswandt und Thomas Brandau, 
für die stets ganz selbstverständliche Bereitstellung der Sportanlagen und Räumlichkeiten 
zur Durchführung unserer Leistungsprüfungen und Grillabende.  
 
Zu guter Letzt bedanke ich mich bei allen Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern unserer 
Gruppe sowie deren Partnerinnen und Partnern für die geopferte Zeit und die 
Unterstützung. Ohne familiären Rückhalt ist unser Schiedsrichter-Amt kaum ausübbar.  
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5. Persönliches Schlusswort 
Gerne habe ich die Reutlinger Unparteiischen im zurückliegenden Berichtszeitraum im Bezirk 
und im Verband vertreten und bin sehr dankbar dafür, dass ich unserer Schiedsrichter-
Vereinigung zu ihrem 100-jährigen Jubiläum vorstehen durfte. Nach insgesamt 12 Jahren als 
Reutlinger Ausschussmitglied, davon 6 Jahre lang als Obmann, werde ich mich bei der 
Hauptversammlung 2021 nicht mehr für ein Amt im Gruppenausschuss zur Wahl stellen.  
 
Mit dem nahenden Ausklang meiner inzwischen fast 15-jährigen Laufbahn als Amateurliga-
Schiedsrichter, möchte ich eine neue Herausforderung im Schiedsrichterwesen verbinden. 
Im Mai 2021 wird ein neuer Verbandsschiedsrichter-Obmann gewählt. Als einer der 
Kandidaten für die Nachfolge von Giuseppe Palilla wird sich Volker Stellmach aus Schwäbisch 
Hall bewerben. Für den Fall seiner Wahl, habe ich ihm meine Mitarbeit im 
Verbandsschiedsrichterausschuss des WFV verbindlich zugesagt. Der Reutlinger 
Schiedsrichtergruppe werde ich selbstverständlich und unabhängig vom Wahlausgang, als 
Unparteiischer sowie als zukünftiger Schiedsrichter-Beobachter erhalten und verbunden 
bleiben.  
 
Immer weniger Menschen in unserer Gesellschaft sind inzwischen zur Übernahme 
ehrenamtlicher Verantwortung bereit. Im Reutlinger Gruppenausschuss haben wir in den 
vergangenen Wochen und Monaten intensiv und konstruktiv diskutiert, um den 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern an der Hauptversammlung eine personelle 
Perspektive für die kommenden drei Jahre bieten zu können. Das Ergebnis dieser Gespräche 
erfreut mich sehr. Alle aktuellen Ausschussmitglieder sind dazu bereit, ihre engagierte Arbeit 
im Dienst unserer 176 Schiedsrichter und der Vereine im Bezirk fortsetzen. Nach 
eingehender Überlegung hat sich unter dieser Voraussetzung unser Spitzen-Schiedsrichter 
Daniel Leyhr dazu bereiterklärt, sich als neuer Schiedsrichter-Obmann zur Verfügung zu 
stellen. Nach meiner Ansicht kann sich unsere Schiedsrichtergruppe glücklich schätzen, mit 
ihm einen gleichermaßen engagierten wie bestens geeigneten Kandidaten zu haben.  
 
Unabhängig vom Ausgang der Wahl, wünsche ich meinem Nachfolger bereits heute eine 
glückliche Hand bei seinen Entscheidungen zum Wohle der Schiedsrichtergruppe Reutlingen 
und eine bestmögliche Unterstützung durch alle Mitglieder. 
 
Alles Gute und bleibt gesund. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Philipp Herbst 
Schiedsrichter-Obmann 


